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20 Silbergroſchen, Der Courier.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen,
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Hrten: 27 z Sgr.
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und Land.

Halle, Mittwoch den 11. Marz
—————=w”J

Aus dem Haag, d. 4. März. Geſtern Abend
beſuchte Se. Königl. Hoh. der Prinz von Ora-
nien zum erſtenmal, nach ſeiner Geneſung, das
Theater. Als er mit ſeinen vier Kindern in die Loge
trat, ward er mit dem größten Enthuſiasmus empfan-
en. Alle Bewohner, welche das Voorhout (eine
llee nahe dem Theater) bewohnen, hatten illuminirt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Marz. Am Sonnabend über

reichte das Unterhaus dem Konige ſeine Adreſſe mit
der von der Mehrheit gegen den Willen der Miniſter
vorgenommenen Veraänderung. Es waren nur wenige
miniſterielle Mitglieder dabei zugegen, jedoch an 200
von der Oppoſition. Aber das Merkwuürdigſte dabei
war, daß, obgleich Se. Majeſtät die Adreſſe mit
Wohlwollen und Achtung gegen die Vertreter der Na-
tion auf dem Throne empfing, dieſe, ſtatt wie es
ſchicklich iſt und ſonſt zu geſchehen pflegte, in elegan
ten Karoſſen und im Hofkleide zu erſcheinen, des Spre-
chers Wagen zwei Mann hoch Arm in Arm nachmar-
ſchirten und ſich in Ueberröcken und in Stiefeln vor dem
Monarchen einfanden. Die Antwort, welche die Mi-
niſter dem König geben ließen, iſt mild und wurdevoll.
Man hatte erwartet, daß die Miniſter am Freitag
Abend noch eine Abſtimmung über das Amendement
verſuchen wurden, aber Sir Robert Peel hielt es fur
rathſam, ſolches nicht zu thun, indem es ſich, wie er
ſagte, nach näherer Erkundigung ergeben habe, daß
die Entſcheidung des Hauſes nichts Zufälliges, ſon
dern die wohluberlegte Stimme der Mehrheit ſei, wel
(he ein anderer Verſuch nicht ändern wurde. Deſſen-
Aungeachtet gab er jedoch geſtern Abend den Entſchluß
des Miniſteriums kund, darum nicht zu reſigniren, weil
es jene Entſcheidung zwar nicht als einen Beweis des
Zutrauens, aber auch nicht als ein Votum des Miß
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trauens ſondern blos als einen Unterſchied der An
ſicht über einen einzigen adminiſtrativen Schritt anſehe-

Es werde im Gegentheil fortfahren, nach einander die
Maßregeln zu entwickeln, die es fur erforderlich halte,

und hoffe dadurch bald das Vertrauen der Mehrheit
zu gewinnen. Auch weit entfernt, die ausgeſtreuten
Drohungen, das Parlament ſo oft aufzulöſen, bis
eine Tory- Mehrheit erlangt ſei, veranlaßt zu haben,

verſicherte er, daß der Gegenſtand nie im Miniſterium
zur Sprache gekommen ſei. Was er ſonſt in Hinſicht
auf die zu erwartenden Reformen ſagte, mußte alle
gemaßigten Männer befriedigen nur daß er in Hin
ſicht auf die Kirche von Jrland einen Grundſatz
aufgeſtellt, den, wahrſcheinlich weder er, noch ir
gend dein anderer Miniſter wird behaupten koönnen,
namlich, daß das Einkommen der dortigen Kirche zu
keinen anderen Zwecken verwandt werden ſollte, als
für dieſe Kirche ſelbſt, und er nicht einmal erklaären
wollte, ob er den Unterricht der Jugend in den Lehren
dieſer Kirche mit zu dieſen Zwecken zahle.

Lord Stanley und ſein Anhang werden wegen
ihrer Hinneigung zu dem jetzigen Miniſterium von den
Oppoſitions Zeitungen mit bitteren Schmähungen
überhaäuft. Der Courier meint unter Anderem,
Lord Stanley ſcheine in England die Rolle, wie Herr
Dupin in Frankreich, ſpielen und ſich zum nothwen
digen Manne machen zu wollen. Sein Anhang wird
ſchon, wie der des Herrn O'Connel, als der Stan-
leyſche „Schweif“ bezeichnet.

Die Hof-Zeitung meldet nun die Erhebung
des durchgefallenen Unterhaus Sprechers, Sir Ch.
M. Sutton zum Pair, unter dem Titel eines Vis-
count Canterbury und Baron Bottesford.

Schwei z.
Bern. Das Ergebniß der Berathung am 2. März

über die politiſche Motion der Dreißig hat völlig un
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ſerer Erwartung und Vorherſagung entſprochen. Eine
ungeheuere Menge Zuhoörer hatte ſich eingefunden, na
mentlich aus dem Seelande. Anfangs der Sitzung
wurden mehrere Vorſtellungen angezeigt, worunter
wieder 2 Adreſſen aus dem Waadtlande, dann auch
eine Vorſtellung vom Schutzverein in Biel und eine
Bittſchrift aus Nidau. Hierauf wurde die Motion
verleſen. Herr Kaſthofer erlauterte dieſelbe in
einem ſchönen Vortrage. Hr. Schultheiß v. Tavel
erſtattete im Namen des Regierungsraths einen Rap
port uber die Verhältniſſe der Republik zum Auslande,
der nichts Neues darbot. Die Herren Fellenberg,
Stettler, Jaggi und D. Schneider c. ſpra
chen fur die Erheblichkeit des Antrages. Dagegen
ſprach vorzuglich in einer heftigen Rede Herr Hans
Schnell, der den Antragſtellern vorwarf, der An
trag rühre von Fremden her, ſie ſtanden unter frem
dem Einfluſſe u. ſ. w. Hr. Furſprecher Jag gi wollte
dieſe Verdachtigungen des Herrn H. Schnell gegen die
Antragſteller widerlegen, konnte aber faſt nicht. zu
Worte kommen vor der Stentorſtimme des Herrn Re
gierungsſtatthalters Müller von Nidau; indeſſen ge-
lang es doch Herrn Jaggi, laut und deutlich zu erklä
ren, daß das, was Herr Prof. Schnell in dieſer Hin
ſicht geſagt habe, Unwahrheit und Verlaäumdung ſei.
Mit 153 gegen 36 Stimmen wurde der Antrag für
nicht erheblich erklärt. Auch Herrn Tilliers An-
trag, welcher nun zur Berathung kam, wurde mit
grotzer Mehrheit gegen 3 Stimmen fur nicht erheb-
lich erklart.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Königsberg in Preußen

Am 26. Februar ſah man einen Schwarm wilder
Schwäne ſich auf das Waſſer der uüberſchwemmten
Wieſen vor dem Brandenburger Thore niederlaſſen.
Die (etwa 100) Schwane verweilten 2 Tage daſelbſt
und zogen dann weiter. Vor April hat man ſonſt ge
wohnlich die Schwäne nicht ziehen ſehen.

Jn der Nacht vom 3. auf den 4. Marz ſind
zu Goslar 8 Häuſer mit ihren Nebengebauden ab-
gebrannt.

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat man kurzlich eine neue ſehr wichtige Anwendung
der Oampfſchiffe gemacht. Geſchickte Jngenieurs
haben nämlich zu Baltimore, fur Rechnung einer der
dortigen Aſſecuranzgeſellſchaften, ein Oampfſchiff ge
baut, welches die Beſtimmung hat, anderen Fahrzeu
gen den Ein und Ausgang der zugefrornen Hafen zu
erzwingen, und ſie mitten durchs Eis hinein oder her-
aus zu bugſiren. Das Schiff führt den paſſenden Na-
men Secourse.““ Mehrere Verſuche ſind in den er
ſten Tagen des Januar d. J. zum Erſtaunen und zur
vollen Befriedigung aller Augenzeugen damit angeſtellt
worden ſowohl aus dem Hafen von Baltimore her-
aus, als in den von Armapolis hinein. Das fußdicke
Eis zerbrach der Secourse mit Leichtigkeit, und ſchlepp-
te dabei anfanglich ein, nachher bis zu vier andern
Schiffen durch die, durch ſeine Kraft zertrummerte Eis
decke mit ſich fort, bis in die offene See.

Man meldet aus dem Kanton Göllheim
(Rheinbaiern), d. 26. Febr. Vor einiger Zeit wurde
Abends, um 6 Uhr, ein Schmuggler, zu Biedes-
heim wohnhaft, der mit drei Andern Salz aus dem
Heſſiſchen über die baieriſchen Granzen einzuſchwaärzen
ſuchte, durch den Kommandanten der zu Gollheim ſta
tionirten Gensdarmerie erſchoſſen. Derſelbe hinterlaäßt
eine Frau mit drei Kindern. So viel man vorlaufig
weiß, hat der beſagte Stationskommandant, durch
Nothwehr getrieben den Schwarzer getödtet. Die
vier Schmuggler, zwei Manns und zwei Weibsper
ſonen, warten als ſie die Gensdarmen gewahrten,
ihre Salzſacke ab und entfernten ſich ſchnell, worauf
der Stationskommandant den bei ſich habenden Gens
darmen nach dem Dorfe Biedesheim ſchickte, um all
da eine Fuhre zur Fortbringung des Salzes zu holen,
wahrend er allein zur Bewachung des Salzes zuruück
blieb. Da dies die Schmuggler ſahen, kehrten die
beiden Männer mit Knuütteln bewaffnet zuruck und ver
ſuchten von dem Salze mit Gewalt hinwegzunehmen,
welches der Stationskommandant nach Kraften zu
verhindern ſuchte. Sie ſchlugen ſodann derb auf den
ſelben los und verwundeten ihn am Kopfe, waährend
er ruckwärts gehend, drohete, den, der ihm zu nahe
kommen wurde niederzuſchießen. Allein hierauf nicht
achtend, drangen die Beiden immer heftiger auf den
Gensdarmen ein und ſuchten ihn niederzuſchlagen.
Dieſer feuerte nun ſein Gewehr ab und ſchoß den rü-
ſtigſten der beiden mit ihm Kaämpfenden nieder, wor-
auf der Andere ſogleich die Flucht nahm.

Aus Mainz wird geſchrieben: Der hieſige
Weinhändler Dahm hat unter Berathung des aälteſten
und erfahrenſten Weinhändlers unſerer Stadt, Hrn.
Lauteren, eine Qualitaätsklaſſifikation der Rheinweine
verſucht, welche die Zuſtimmung der Kenner erhielt.
Von 1783 bis 1834 beſtimmt derſelbe 49 vorzugliche
und gute Weinſorten. Den Ehrenrang über alle er
theilt er dem 1783r dann läßt er ſie in nachſtehender
Ordnung folgen: 1Ir, 34r, 22r, 84r, 94r, Gr, 7r,
27r, 26r, 2r, 26r, 31r, 83r, Ar, 98r, 19r, 1800r,
18r, 15r, Ir, 883r, 28r, 32r. 30r, 12r, ſIOr Sr,
S3r, 93r, 94r, 92r, 14r, 183r, 97r, S7r, 2Ir,
86r, 89r, 20r, 96r, 16r, 95r, 23r, 24r, 99r,
29r, 86r und Hr.
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Vom hieſigen Königl. Landgericht ſind die, dem
Oekonomen Friedrich Auguſt Ehrhardt gehori-
gen, suh No. 54. des Hypothekenbuchs vom Halle ſchen
Stadtfelde eingetragenen Feldgrundſtucke, namentlich

1) eine halbe Hufe von 75 Acker in Buſchdorfer
Marke, und

2) eine halbe Hufe von 135 Acker in Diemitzer
Marke,

wovon nach Abzug der öffentlichen Laſten und Abgaben
die Grundſtücke

ad No. 1. auf 1350 Thlr. 20 Sgr. und
2,. 3002 Thlr. 15 Sgr.
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benen Schnitthändler Wittwe Charlotte
mann, geb. Winter, noch etwas verſchulden,
den hierdurch erinnert,

Courant gerichtlich abgeſchätzt wörden, Schuldenhalber
ſubhaſtirt, und der 20 Mai c.

Vormittags 11 Uhr,
zum Bietungstermine vor dem Herrn Landgerichts Rath
Model an Gerichtsſtelle hier anberaumt, wozu zah
lungsfähige Kaufluſtige hiermit geladen werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 13. Januar 1835.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schrööner.

Bekanntmachung.
Aus landgerichtlichem Auftrag iſt von uns eine dem

Anſpaänner Geeſe zu Unterteutſchenthal zu-
ſtaändige, nach Abzug der Laſten auf 900 Thlr. hochge
wuürderte halbe Hufe Wandel Acker zu 18 Ackern auf
Unterteutſchenthaler Flur, Schuldenhalber zur
Subhaſtation geſtellt. Zu dem deshalb auf

den 15. Mai 1835,
von Vormittags 10 Uhr an,

angeſetzten einzigen Bietungs Termine werden daher
und zwar in den Rößlerſchen Gaſthof zu Unter
teutſchenthal alle diejenigen, welche dieſes Grund
ſtuck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend ſind,
zu Abgabe ihrer Gebote unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vorgeladen. Gleichzeitig fordern
wir alle diejenigen welche Anſpruche auf dieſes Grund
ſtuck zu haben glauben, auf, ſich ſpäteſtens im gedach
ten Termine zu melden, und zwar bei Vermeidung der
Präkluſton gegen den neuen Beſitzer. Taxe und Hypo-
theken- Tabelle können hier eingeſehen werden.

Schaafſtädt, am 27. Januar 1835.
Königl. Gerichts Amt.

Schmidt.
200, 300, 500, 600, 800, viermal 1000, zwei-

mal 1200, 1500, 1600, 2000, 2500, 3000 Thaler,
liegen auf ländliche Grundſtücke zum Ausleihen bereit.
Nähere Auskunft ertheilt der Aktuarius Dancker,
wohnhaft Ranniſche Straße Nr. 505., dem Gaſthofe
zu den drei Schwanen gegenüber.

An Bienenwarter.
Guter reiner Honig, ſowohl Heiden als Land-

Honig erſterer wie bekannt, zum Fuättern weit profi
tabler, iſt das Maß fur 225 Sgr. zu haben. Wer
12 Maß nimmt erhalt das 13te als Rabbat bei

Winter in Brachſtädt.
Bekanntmachung.

Alle Diejenigen welche zum Nachlaſſe der verſtor-
Nau-

wer
ihre Schuld binnen 4 Wochen

an den unterzeichneten Vormund der Naumannſchen
Minorennen zu berichtigen, widrigenfalls derſelbe ſich
zur Klageanſtellung genöthigt ſehen wurde.

Halle, den 2. Marz 1835.
Carl Hanſon,

Ranniſche Straße Nr. 498.

W u.
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Tapeten- Anzeige.
Die Tapeten Handlung von Carl Mathis in

Eisleben empfiehlt auch dieſes Jahr ihr vollſtändi
ges Lager Pariſer, Lyoner und Schweinfurter Tapeten,
Borduren, Plafonds und Landſchaften deren Gute
und Schönheit hinlanglich bekannt iſt. Durch vortheil-
hafte Einkäufe iſt ſie in den Stand geſetzt, auffallend
billige Preiſe zu ſtellen, und ſie ſchmeichelt ſich daher im
Voraus, bei einer ſehr großen Auswahl der neueſten
v prachtvollſten Muſter, recht viele Aufträge zu er

alten.
Eisleben, den 6. Marz 1835.

Carl Mathis.
Einen Lehrling ſucht der Ttiſchlermſtr. Ulbricht,

Rathhausgaſſe Nr. 253.
Einen Lehrling ſucht der Klempnermſtr. Wilhelm

Schumann, im Unterſteinthore Nr. 1493.
Sehr guten ſelbſtgewonnenen rothen Kopfklee-Saa-

men, welche Sorte Klee zum Futter als die vortheil
hafteſte empfohlen wird, verkauft im Ganzen und Ein
zelnen zu billigen Preiſen

der Oekonom L. Pitſchke in Cönnern.
Auf dem Rittergute Beeſen an der Elſter wird

ein Maulwurfs-Fanger geſucht welcher ſeine Geſchick-
lichkeit durch glaubwurdige Atteſte nachweiſen kann.

Bekanntmachung.
Ein Backhaus in einer nahrhaften Stadt, 3 Stun

den von Halle, und in einer der gangbarſten Straßen
belegen, ſoll Vera änderungshalber ſo bald wie möglich
unter annehmlichen Bedingungen verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt der beauftragte Commiſſionair

Döblitz, den 6. Marz 1835.
W. Schober.

Es ſollen am Sonntag Nachmittag 3 Uhr, als
den 15. Maärz, zum Beſten der dem Ritterguthe
Oſtrau zur Baufrohne verpflichteten Anſpänner circa
29 Stück Kuhtröge verauctionirt werden, und werdendie dabei intereſſirten Anſpaänner vorzüglich eingeladen,

dabei zu erſcheinen.

Drei DThaler Belohnung.
Demjenigen, welcher die Gute hatte, mich

durch oöffentlichen Anſchlag vor einer gewiſſen
ihm verdachtigen Perſon zu warnen, verſpreche
ich, bei Verſchweigung ſeines Namens, drei
Thaler Belohnung, wenn er mich von der
Wahrheit ſeines Verdachtes in dem Grade
uberzeugt, daß ich die gedachte Perſon gericht-
lich belangen kann.

Wernecke am Bauhofe.
Es iſt mir am 8. d. M. ein weißer Pudel zugelau-

fen; der Eigenthumer kann denſelben gegen Erſtattung
der Jnſertions- und Futterkoſten in Empfang nehmen
bei dem Fiſchermeiſter Plato in Lettin.

Der Koſſath Friedrich Schaaf zu Lehndorff
will ſein Haus, Stall und Scheune verkaufen, wovon
letztere zu Wohnhäuſern eingerichtet werden können.



Wohſſchmeckende Lüneburger Neunaugen in Ein und
ZwerSchockfäſſern, à Schock 3 Thlr., einzeln à Stück
15, 2 und 23 Sgr. empfiehlt

C. H. Riſel.
TWiſſenſchaftliche und Kunſt- Anzeige.

Dem Verdienſte ſeine Kronen!
Es wird den Verehrern der Kuünſte und Wiſſenſchaf

ten, den Freunden geiſtreicher Lekture, ſo wie dem
gebildeten Publikum überhaupt ſehr angenehm ſein,
wenn wir uns erlauben, auf das kuürzlich neu errichtete
akademiſche Leſeinſtitut des Herrn Dr. Hel-
muth aufmerkſam zu machen, da daſſelbe nicht ſowohl
durch ſeine vorzügliche Ordnung und Sauberkeit,
ſondern durch ſeinen klaſſiſchen Gehalt ſich vor jeder
andern Leſebibtiothek gar ſehr auszeichnet, bietet nament-
lich im Gebiete der Geſchichte, der Padagogik, Reli
gion und Theologie die ſchönſten Fruchte dar, an denen
nicht ſowohl der Dilettant, als auch der Gelehrte vom
Fache reichſte Nahrung findet, und verdient daher
auch insbeſondere den Herren Predigern und Schul-
mannern beſtens empfohlen zu werden. Es iſt dieſe
ſchöne Leſeanſtalt reich an den ſeltenſten und koſt-
barſten Prachtwerken, von denen manches einzelne
mehrere 100 Thlr. an Werth. Dabei befindet ſich
in ſelbiger eine vollſtändige klaſſiſche Literatur der Deut
ſchen und die vorzüglichſte Auswahl ſolcher Romane
und belletriſtiſcher Schriften wie ſie gemüth und ge
ſchmackvolle Leſer wahrhaft unterhalten und ergotzen
können. Ueberdies ſind die Bedingungen ſo außerſt
billig geſtellt und um das Doppelte geringer, wie bei
jeder gewöhnlichen Leſebibliothek, ſo daß auch der Un
bemittelte Theil daran nehmen und ſich erbauen
kann,

des jetzt um das Doppelte vergrößerten MuſikalienLeih
inſtitutes, welches ein vollſtändiges Lager der altern und
neueſten klaſſiſchen Literatur begreift.

Möchten daher dieſe herrlichen Anſtalten, welche,
einzig in ihrer Art, unſerer Stadt zur vorzuglichen
Zierde, dem Unternehmer aber zur Ehre und größtem
Lobe gereichen, die lebhafteſte Theilnahme auch beim
auswärtigen Publikum finden, die ſie ſo ſehr verdie
nen und ihnen hier bereits zu Theil wird!

Halle, den 7. Mar, 1835.
Dr. M. r

und mehrere Freunde der Anſtalt.
aGee-Fonds und Geld Cours.

Berlin, e Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 7. März 1335. Br. G. G.

t. Schuldſch. 100 100 Oſtpr. Pfandbr. c
Pr. Engl. Ob. 304 985973 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 654 643 Kur u. Nm. do. e
Km. Ob. m. l. C. 99 Schleſiſche do. 1063Nm. Jnt. Sch. do 99 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1005 100 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4995 Zinsſch. d. Km. SElbing. do. 4z 995 do. do. d. Nm. SDanz. do. in Th. 385 Holl. vollw. D. 2Weſtpr. Pfob. A. 4 102z 1013] Neue dito
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023 Friedrichsd'or 18TDisconto 4
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Eben ſo empfehlenswerth iſt auch der billige Beitritt

Im Kronprinzen:

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 7. März.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen e 3 1 2 7Gerſte 25 5 e 26 3Hafer 17 6 le e 959Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 293 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 7. März.
Weizen 1 thl. 10ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 1 12 6Gerſte e 29Hafer e 175 21 2Rüböl, der Centner 163 thlr.
Leinöl, 15 thlr.Magdeburg, d. 7. März.
Weizen 28 31 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 29 30 Hafer 15 17

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 6. März. Von Weizen ſind

nur unbedeutende Kleinigkeiten zu den beſtehenden Prei
ſen an hieſige Conſumenten begeben worden. Die Zu
fuhr vom Oberlande war ſehr klein, und von der Nie-
derelbe iſt faſt gar nichts eingetroffen. Roggen hat
nur in beſter Qualität fur den hieſigen Bedarf Abſatz
gefunden. Auch hiervon war die Zufuhr ſehr geringe
fuägig. Gerſte findet bei mittelmäßiger Zufuhr Käu-
fer zu den beſtehenden Preiſen, ſo auch Hafer fur den
hieſigen Bedarf, da deſſen Zufuhr ſehr geringe bleibt.
Erbſen ſind in ſchönſter Waare mit den höchſten Pret-
ſen bezahlt worden, und fur Futtergut, das augenblick-
lich fehlt, zeigt ſich einiges Begehr. Bohnen ſind zu
begeben, da unſere Vorräthe nur geringe ſind. Mit
Wicken iſt es flauer; doch iſt zu den beſtehenden Prei-
ſen noch Einiges gekauft worden. Rappſaamen
fehlt und wird im Lande auf höhere Preiſe gehalten.
Von Rappkuchen keine Zufuhr; von Leinkuchen
Kleinigkeiten verkauft.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Merz

Die Hrrn. Oberſt ven Wolff,
Major v. Vitzthum, Lientenants v. Hobe und
v. Rohr a. Eisleben. Hr. Kaufm. Maier a.
Bremen. Hr. Kaufm. Collmann a. Berlin.
Hr. Partikulier Ackermann a. Cöln. Hr. Orga
niſt Becker a. Leipzig. Hr. Kaufm. Termer a,
Crefeld.

(Nach Wispeln.)

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Oehlert a. Magdeburg,
Hr. Kaufm. Bolmhoff a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Goldarbeiter Eckerbuſch a.
Barby. Die Hrrnu. Steueraufſeher Anetſein
und Maſche a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Mad. Spind a. Kottbus. Hr.
Kaufm. Schodlein a. Altenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Schurig und Schmidt a. Magdeburg.
Fräul. Hoffmann a. Berlin.

Drei Schwänen: Hr. Wundarzt Schneeberger g.
Tannesberg.

No. 287. Hr. D. Feldhügel a. Zeiz.
No. 221. Hr. OLGRef. Stein a. Königsberg in Pr.
No. 925. Hr. Gerichts Direktor Seiler a. Aſchersleben.

Viertel
Preis fi
unmittel
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